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(57) Zusammenfassung: Ein Benutzer startet ein Scrollen
einer Kartenabbildung (S22). Anschließend ändert der Be-
nutzer die Position auf einem berührungsempfindlichen Bild-
schirm, der von einem Finger des Benutzers berührt wird,
zu einer Nach-Bewegungs-Position, während das Scrollen
oder Herauszoomscrollen der Kartenabbildung erfolgt (S25
= JA). Ein Informationskommunikationsendgerät (1) berech-
net so eine Scrollrichtung und eine Scrollgeschwindigkeit im
Ansprechen auf den Winkel und den Abstand der Nach-Be-
wegungs-Position von einer Anzeigebereichsmitte neu (S27)
und ändert die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit
dynamisch (S28). Der Benutzer kann die Scrollrichtung und
die Scrollgeschwindigkeit während des Scrollens oder Her-
auszoomscrollens der Kartenabbildung ändern.
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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF VERWANDTE ANMELDUNG

[0001] Die vorliegende Anmeldung basiert auf der
am 1. August 2013 eingereichten japanischen Pa-
tentanmeldung Nr. 2013-160401, auf der Offenba-
rung hiermit vollinhaltlich Bezug genommen wird.

GEBIET DER ERFINDUNG

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Bild-
anzeigevorrichtung, um ein Anzeigebild anzuzeigen,
das einen breiten Informationsraum beschreibt, wie
beispielsweise eine Kartenabbildung, und ferner ein
Bildanzeigeverfahren und ein Bildanzeigeprogramm-
produkt.

BISHERIGER STAND DER TECHNIK

[0003] Bekannt ist ein Verfahren zum effektiven und
mühelosen Scrollen (Bewegen) eines Anzeigebildes
im angezeigten Zustand, wobei das Anzeigebild ei-
nen breiten Informationsraum, wie beispielsweise ei-
ne Kartenabbildung, beschreibt. Solch ein Verfah-
ren weist eine Funktion zum Zoomen und gleichzeiti-
gen Scrollen der Kartenabbildung anhand einer ein-
zigen Bedienung eines Benutzers auf (Zoom-Scroll-
Funktion). Das Verfahren befreit den Benutzer davon,
die Kartenabbildung wahlweise entweder zu scrollen
oder Heraus-/Heranzuzoomen, so dass ein entfernter
Punkt auf einer Karte effektiv und mühelos anzeigbar
ist (siehe Patentdokument 1).

LITERATURLISTE ZUM STAND DER TECHNIK

PATENTLITERATUR

[0004]
Patentdokument 1: JP 2007-286593 A

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die Zoom-Scroll-Funktion im Patentdoku-
ment 1 kann jedoch die Scrollrichtung und die Scroll-
geschwindigkeit bis zur Beendigung des Scrollens ei-
ner Kartenabbildung nicht ändern, wenn die Zoom-
Scroll-Funktion erst einmal aktiviert ist, um das Scrol-
len zu starten. D. h., die Funktion kann nicht, sofern
vorhanden, auf eine Benutzeranfrage zur Änderung
einer Scrollrichtung und einer Scrollgeschwindigkeit
während des Scrollens einer Kartenabbildung reagie-
ren, so dass Raum zur Verbesserung der Bedienbar-
keit gegeben ist.

[0006] Es ist, angesichts der obigen Situation, Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, eine Bildanzeige-
vorrichtung bereitzustellen, die eine Scrollfunktion
verbessert, um so die Bedienbarkeit zu verbessern.
Es ist ferner Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein

Bildanzeigeverfahren und ein Bildanzeigeprogramm-
produkt in Verbindung mit der Bildanzeigevorrichtung
bereitzustellen.

[0007] Gemäß einem Beispiel der vorliegenden Er-
findung wird eine Bildanzeigevorrichtung bereitge-
stellt, die eine Anzeigeeinheit, eine Bedienungser-
fassungseinheit und eine Steuereinheit aufweist. Die
Steuereinheit scrollt ein Anzeigebild, wenn eine Be-
nutzerbedienung, um das Anzeigebild zu scrollen,
unter Verwendung der Bedienungserfassungseinheit
erfasst wird. Wenn eine Benutzerbedienung, um eine
erste Bestimmungsposition auf der Anzeigeeinheit zu
bestimmen, erfasst wird, startet die Steuereinheit ein
Scrollen des Anzeigebildes in Übereinstimmung mit
einer Scrollrichtung und einer Scrollgeschwindigkeit,
die auf ein Positionsverhältnis zwischen der ersten
Bestimmungsposition und einer vorbestimmten Posi-
tion auf der Anzeigeeinheit reagieren. Anschließend
ändert die Steuereinheit, wenn eine Benutzerbedie-
nung, um eine zweite Bestimmungsposition verschie-
den von der ersten Bestimmungsposition auf der An-
zeigeeinheit zu bestimmen, während des Scrollens
des Anzeigebildes erfasst wird, die Scrollrichtung und
die Scrollgeschwindigkeit in Abhängigkeit eines Po-
sitionsverhältnisses zwischen der zweiten Bestim-
mungsposition und der vorbestimmten Position auf
der Anzeigeeinheit dynamisch.

[0008] Eine Scrollrichtung und eine Scrollgeschwin-
digkeit sind dynamisch änderbar, wenn ein Benut-
zer während des Scrollens eines Anzeigebildes ei-
ne erste Bestimmungsposition zu einer zweiten Be-
stimmungsposition ändert. Hierdurch kann der Anfra-
ge des Benutzers zur Änderung einer Scrollrichtung
und einer Scrollgeschwindigkeit während des Scrol-
lens eines Anzeigebildes entsprochen werden. Die
Verbesserung eines Scrollfunktion resultiert so in ei-
ner Verbesserung der Bedienbarkeit.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Die obige und weitere Aufgaben, Eigenschaf-
ten und Vorteile der vorliegenden Erfindung sind aus
der nachfolgenden detaillierten Beschreibung unter
Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher
ersichtlich. In den Zeichnungen zeigt:

[0010] Fig. 1 ein Funktionsblockdiagramm zur Ver-
anschaulichung einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

[0011] Fig. 2 ein Ablaufdiagramm (Teil 1);

[0012] Fig. 3 ein Ablaufdiagramm (Teil 2);

[0013] Fig. 4 ein Ablaufdiagramm (Teil 3);

[0014] Fig. 5 ein Ablaufdiagramm (Teil 4);
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[0015] Fig. 6 ein Ablaufdiagramm (Teil 5);

[0016] Fig. 7 ein Ablaufdiagramm (Teil 6);

[0017] Fig. 8 ein Zeitdiagramm;

[0018] Fig. 9 eine Abbildung zur Veranschaulichung
des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 1);

[0019] Fig. 10 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 2);

[0020] Fig. 11 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 3);

[0021] Fig. 12 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 4);

[0022] Fig. 13 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 5);

[0023] Fig. 14 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 6);
und

[0024] Fig. 15 eine Abbildung zur Veranschauli-
chung des Übergangs eines Anzeigebildes (Teil 7).

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0025] Nachstehend ist eine Ausführungsform zur
Anwendung einer Bildanzeigevorrichtung der vor-
liegenden Erfindung auf ein tragbares Informati-
onskommunikationsendgerät, wie beispielsweise ein
Smartphone, unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen beschrieben. Ein Informationskommuni-
kationsendgerät 1 weist eine Steuereinheit 2
(Steuervorrichtung/Steuermittel), eine Anzeige 3
mit einer Berührungsbedienfeldfunktion (Anzeigeein-
heit/Anzeigevorrichtung/Anzeigemittel), eine Bedie-
nungserfassungseinheit 4 (Bedienungserfassungs-
vorrichtung/Bedienungserfassungsmittel), verschie-
dene Tasten 5, eine Kommunikationseinheit 6 und ei-
nen Speicher 7 auf.

[0026] Die Steuereinheit 2 weist im Wesentlichen
einen Mikrocomputer mit einer CPU (zentrale Re-
cheneinheit), einem ROM (Festwertspeicher) und ei-
nem RAM (Direktzugriffsspeicher) auf. Die Steuerein-
heit 2 steuert verschiedene Arten der Verarbeitung
des Gesamtbetriebs des Informationskommunikati-
onsendgerätes 1 anhand der CPU, die ein im ROM
gespeichertes Steuerprogramm (einschließlich eines
Bildanzeigeprogramms) ausführt. Alternativ können
die verschiedenen Arten der Verarbeitung als ei-
ne Hardware-Konfiguration mit einem oder mehre-
ren ICs realisiert werden. Die Anzeige 3 weist ei-
nen Anzeigebereich (auch als Anzeigebildschirm be-
zeichnet) mit einer vorbestimmten Bildschirmauflö-
sung (Anzahl von vertikalen und horizontalen Pixeln)

auf und zeigt ein Anzeigebild im Ansprechen auf ein
Anzeigebefehlssignal, das von der Steuereinheit 2
eingegeben wird. Die Anzeige 3 weist eine Funkti-
on eines berührungsempfindlichen Bedienfeldes auf,
das von einem Benutzerfinger berührt (betastet) wird;
wobei der Oberflächenabschnitt als ein berührungs-
empfindlicher Bildschirm dient. Hierin weist das Bild-
anzeigeprogramm einen Schritt oder einen Befehl
auf, der von einem Computer auszuführen ist, und
kann das Bildanzeigeprogramm als ein auf einem
nicht-flüchtigen computerlesbaren Speichermedium
gespeichertes Programmprodukt bereitgestellt wer-
den.

[0027] Wenn ein Benutzerfinger einen berührungs-
empfindlichen Bildschirm berührt, erfasst die Bedie-
nungserfassungseinheit 4, dass der Benutzerfinger
den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt hat,
anhand eines kapazitiven Verfahrens, woraufhin sie
ein Bedienungserfassungssignal an die Steuereinheit
2 ausgibt, das (i) die vom Finger berührte Position
und (ii) die Zeit kontinuierlicher Berührung anzeigt.
Ein Verfahren zur Erfassung, dass ein Benutzerfin-
ger einen berührungsempfindlichen Bildschirm be-
rührt, kann das kapazitive Verfahren oder ein ande-
res Verfahren, wie beispielsweise ein resistives Be-
rührungsverfahren, ein elektromagnetisches Indukti-
onsverfahren, anwenden. Die Ausführungsform wen-
det das kapazitive Verfahren an, das für eine Mehr-
punkterfassung unter Berücksichtigung einer Mehr-
fachberührung (gleichzeitige Berührung von wenigs-
tens zwei Punkten) durch einen Benutzerfinger aus-
gelegt ist.

[0028] Die verschiedenen Tasten 5, die mechanisch
in einem Gehäuse 1a (siehe Fig. 9 usw.) des Informa-
tionskommunikationsendgerätes 1 angeordnet sind,
weisen eine „Energiequellen”-Taste zum Ein- oder
Ausschalten einer Energiequelle und eine „Home”-
Taste zum Anzeigen eines Home-Bildschirms auf.
Wenn ein Benutzer eine der verschiedenen Tasten 5
betätigt, gibt die Taste ein Bedienungserfassungssi-
gnal, das die vom Benutzer betätigte Taste anzeigt,
an die Steuereinheit 2. Nicht alle der verschiedenen
Tasten 5, die veranschaulicht sind, müssen vorgese-
hen sein, einige der Funktionen können auf einem be-
rührungsempfindlichen Bedienfeld dargeboten sein;
wobei die Art und Anzahl variieren können, um einem
Maschinentyp zu entsprechen. Zusätzlich zu den obi-
gen Tasten können eine „Menü”-Taste zum Anzeigen
einer Menü-Abbildung und eine „Zurück”-Taste zum
Anzeigen eines letzten Anzeigebildes (eines Anzei-
gebildes, das bis kurz zuvor angezeigt wurde) ange-
ordnet sein.

[0029] Wenn ein Bedienungserfassungssignal von
der Bedienungserfassungseinheit 4 eingegeben wird,
oder wenn ein Bedienungserfassungssignal von den
verschiedenen Tasten 5 eingegeben wird, analysiert
die Steuereinheit 2 das eingegebene Bedienungs-
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erfassungssignal, bestimmt die Steuereinheit 2 den
vom Benutzer angewählten Inhalt, gibt die Steuerein-
heit 2 im Ansprechen auf das Bestimmungsergebnis
ein Anzeigebefehlssignal an die Anzeige 3 und schal-
tet die Steuereinheit 2 im Ansprechen auf die Bedie-
nung des Benutzers ein Anzeigebild um. Die Kommu-
nikationseinheit 6 kommuniziert verschiedene Arten
von Daten über ein Kommunikationsnetz 21 an eine
Kommunikationseinheit 13 eines Zentrums 11. Das
Kommunikationsnetz 21 weist ein Mobilkommunikati-
onsnetz und ein festes Kommunikationsnetz auf. Der
Speicher 7 kann verschiedene Arten von Daten spei-
chern.

[0030] Das Zentrum 11 weist eine Steuereinheit 12,
die Kommunikationseinheit 13 und eine Kartendaten-
bank 14 zur Speicherung von Kartendaten auf. Die
Steuereinheit 12 weist im Wesentlichen einen Mi-
krocomputer mit einer CPU, einem ROM und einem
RAM auf. Die Steuereinheit 12 steuert den Gesamt-
betrieb des Zentrums 11 anhand der CPU, die ein im
ROM gespeichertes Steuerprogramm ausführt. Hier-
in verwendet die Steuereinheit 12, im Zentrum 11,
die Kommunikationseinheit 13, um ein Kartendaten-
anfragesignal vom Informationskommunikationsend-
gerät 1 über das Kommunikationsnetz 21 zu emp-
fangen. Anschließend extrahiert die Steuereinheit 12
die durch das empfangene Kartendatenanfragesignal
angefragten Kartendaten aus der Kartendatenbank
14 und sendet die Steuereinheit 12 die extrahier-
ten Kartendaten unter Verwendung der Kommunika-
tionseinheit 13 über das Kommunikationsnetz 21 an
das Informationskommunikationsendgerät 1.

[0031] Im Informationskommunikationsendgerät 1
speichert die Steuereinheit 2, wenn sie die Kartenda-
ten vom Zentrum 11 über das Kommunikationsnetz
21 unter Verwendung der Kommunikationseinheit 6
empfängt, die empfangenen Kartendaten im Spei-
cher 7. Hierin geht eine Bedienung aus einer Benut-
zerfingerberührung eines berührungsempfindlichen
Bildschirms hervor, während eine Anwendung zum
Anzeigen einer Kartenabbildung ausgeführt wird. Die
Steuereinheit 2 extrahiert so geeignete Kartendaten,
die durch die Bedienung bestimmt werden, aus dem
Speicher 7, gibt ein Anzeigebefehlssignal an die An-
zeige 3 und zeigt eine Kartenabbildung der geeigne-
ten Kartendaten auf der Anzeige 3. Die Steuerein-
heit 2 kann, auf der Anzeige 3, eine Kartenabbildung
von Kartendaten anzeigen, die vom Zentrum 11 emp-
fangen (heruntergeladen) werden oder zuvor (im Zu-
ge einer Produktauslieferung) im Speicher 7 gespei-
chert wurden. Ferner weist das Informationskommu-
nikationsendgerät 1, wenn es eine Sprachkommuni-
kationsfunktion aufweist, ein Mikrofon (nicht gezeigt),
um ein Sprachsignal eines Benutzers zu erfassen,
und einen Lautsprechen (nicht gezeigt), um ein vom
Telefon (nicht gezeigt) einer gewünschten Teilneh-
mers über das Kommunikationsnetz 21 empfange-
nes Sprachsignal auszugeben, auf.

[0032] Nachstehend ist eine Bedienung durch Be-
rührung eines berührungsempfindlichen Bildschirms
mit einem Benutzerfinger beschrieben. Die Bedie-
nung durch Berührung eines berührungsempfindli-
chen Bildschirms mit einem Benutzerfinger umfasst
verschiedene Arten Bedienungen, wie beispielswei-
se ein Antippen, ein doppeltes Antippen, ein lan-
ges Antippen, ein Schnippen, ein Ziehen, ein Zu-
ziehen, ein Aufziehen und eine Rotation. Das An-
tippen ist eine Bedienung leichten Berührens eines
berührungsempfindlichen Bildschirms einmal mit ei-
nem Finger. Das doppelte Antippen ist eine Bedie-
nung leichten Berührens eines berührungsempfind-
lichen Bildschirms zweimal ohne Unterbrechung mit
einem Finger. Das lange Antippen ist eine Bedienung
des Berührens eines berührungsempfindlichen Bild-
schirms fortlaufend mit einem Finger nicht kürzer als
eine bestimmte Zeitspanne (langes Berühren). Das
Schnippen ist eine Bedienung leichten Schnippens
mit einem Finger auf einem berührungsempfindlichen
Bildschirm. Das Ziehen ist eine Bedienung des Be-
wegens (Schiebens oder Rutschens) eines Fingers,
während der Finger einen berührungsempfindlichen
Bildschirm berührt. Das Zuziehen ist eine Bedienung
der Verkleinerung eines Raumes zwischen zwei Fin-
gern, während die zwei Finger einen berührungs-
empfindlichen Bildschirm berühren. Das Aufziehen
ist eine Bedienung der Vergrößerung eines Raumes
zwischen zwei Fingern, während die zwei Finger ei-
nen berührungsempfindlichen Bildschirm berühren.
Die Rotation ist eine Bedienung der gleichzeitigen
Rotation zweier Finger, während die zwei Finger ei-
nen berührungsempfindlichen Bildschirm berühren.
Von diesen umfassen die Bedienungen zum Scrol-
len, Verkleinern (Herauszoomen), Vergrößern (Her-
anzoomen) oder Rotieren eines Anzeigebildes ein
Schnippen, Ziehen, Zuziehen, Aufziehen und eine
Rotation.

[0033] Wenn eine Bedienung des Schnippens er-
fasst wird, während eine Kartenabbildung auf einer
Anzeige 3 angezeigt wird, aktiviert die Steuereinheit
2 die Funktion des Schnippens und scrollt die Steu-
ereinheit 2 die Kartenabbildung in der Richtung des
Schnippens mit einem Finger. Wenn eine Bedienung
des Ziehens erfasst wird, während eine Kartenabbil-
dung angezeigt wird, aktiviert die Steuereinheit 2 die
Funktion des Ziehens und scrollt die Steuereinheit 2
die Kartenabbildung in der Bewegungsrichtung des
Fingers. Wenn eine Bedienung des Zuziehens er-
fasst wird, während eine Kartenabbildung angezeigt
wird, aktiviert die Steuereinheit 2 die Funktion des
Herauszoomens und verkleinert die Steuereinheit 2
die Kartenabbildung (Maßstabsverkleinerung) im An-
sprechen auf die Bedienung variabel. Wenn eine Be-
dienung des Aufziehens erfasst wird, während eine
Kartenabbildung angezeigt wird, aktiviert die Steuer-
einheit 2 die Funktion des Heranzoomens und vergrö-
ßert die Steuereinheit 2 die Kartenabbildung (Maß-
stabsvergrößerung) im Ansprechen auf die Bedie-
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nung variabel. Wenn eine Bedienung der Rotation er-
fasst wird, während eine Kartenabbildung angezeigt
wird, aktiviert die Steuereinheit 2 die Funktion der
Rotation und rotiert die Steuereinheit 2 die Karten-
abbildung im Ansprechen auf die Bedienung varia-
bel. Benutzer verwenden die Bedienungen wahlwei-
se, während eine Anwendung zum Anzeigen einer
Kartenabbildung ausgeführt wird, um so den Anzei-
gezustand der Kartenabbildung umschalten und ei-
nen Zielort anzeigen zu können. Der Anzeigezustand
ist auch als Anzeigemodus oder Anzeigeweise be-
zeichnet.

[0034] Die Steuereinheit 2 kann die Funktion des
Zoomscrollens zusätzlich zu den verschiedenen
Funktionen, die vorstehend beschrieben sind, akti-
vieren. Die Funktion des Zoomscrollens ist, anfangs,
ein Scrollen eines Anzeigebildes, gefolgt von einem
gleichzeitigen Herauszoomen und Scrollen des An-
zeigebildes (Herauszoomscrollen), gefolgt von einem
Heranzoomen des Anzeigebildes. Insbesondere akti-
viert die Steuereinheit 2 die Funktion des Zoomscrol-
lens, wenn die nachstehend beschriebenen Bedin-
gungen erfüllt sind.

[0035] Nachstehend sind Abläufe der obigen Konfi-
guration unter Bezugnahme auf die Fig. 2 bis Fig. 15
beschrieben. Die Steuereinheit 2 realisiert die nach-
stehend beschriebene Verarbeitung bezüglich der
vorliegenden Erfindung. Hierin wird angenommen,
dass die Steuereinheit 2 eine Anwendung zum An-
zeigen einer Kartenabbildung ausführt. Ferner weist
die Steuereinheit 2 die Funktion zur Terminierung der
ersten bis fünften Einstellzeit auf, die nachstehend
noch beschrieben sind.

[0036] Die Steuereinheit 2 überwacht, ob ein Benut-
zerfinger einen berührungsempfindlichen Bildschirm
berührt (S1). Wenn ein Bedienungserfassungssignal
von der Bedienungserfassungseinheit 4 empfangen
und folglich bestimmt wird, dass der Benutzerfinger
den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt (S1
= JA), bestimmt die Steuereinheit 2, ob die Anzahl
der berührenden Finger bei eins liegt (S2). Wenn be-
stimmt wird, dass die Anzahl der berührenden Fin-
ger ungleich eins (zwei oder mehr als zwei) ist (S2
= NEIN), schreitet die Steuereinheit 2 zu einer Ver-
arbeitung verschieden von der Zoom-Scroll-Funkti-
on voran und aktiviert die Steuereinheit 2 eine ande-
re Funktion (S3). Die Bedienung unter Verwendung
von zwei oder mehr als zwei Fingern umfasst eine
Bedienung des Zuziehens, des Aufziehens oder der
Rotation. Wenn bestimmt wird, dass der Benutzer
das Zuziehen ausführt, aktiviert die Steuereinheit 2
die Herauszoomfunktion. Wenn bestimmt wird, dass
der Benutzer das Aufziehen ausführt, aktiviert die
Steuereinheit ferner die Heranzoomfunktion. Wenn
bestimmt wird, dass der Benutzer die Rotation aus-
führt, aktiviert die Steuereinheit 2 darüber hinaus die
Rotationsfunktion. Anschließend, wenn die aktivier-

te Funktion abgeschlossen ist, kehrt die Steuerein-
heit 2 zu Schritt S1 zurück und setzt die Steuereinheit
die Überwachung dahingehend, ob ein Benutzerfin-
ger den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt,
fort.

[0037] Demgegenüber bestimmt die Steuereinheit 2,
wenn bestimmt wird, dass die Anzahl der berühren-
den Finger bei eins liegt (S2 = JA), ob der Benutzer-
finger den berührungsempfindlichen Bildschirm wäh-
rend einer ersten Einstellzeit (eine Zeit, die kürzer als
eine zweite Einstellzeit ist, die nachstehend noch be-
schrieben ist) oder länger ohne Unterbrechung be-
rührt (S4). Wenn bestimmt wird, dass der Benutzer-
finger den berührungsempfindlichen Bildschirm wäh-
rend der ersten Einstellzeit oder länger nicht oh-
ne Unterbrechung berührt, d. h. dass der Benutzer
den Finger vom berührungsempfindlichen Bildschirm
löst, bevor die erste Einstellzeit verstrichen ist (S4
= NEIN), schreitet die Steuereinheit 2 zu einer Ver-
arbeitung verschieden von der Zoom-Scroll-Funkti-
on voran und aktiviert die Steuereinheit 2 eine an-
dere Funktion (S5). Diese Bedienung des Benutzer-
fingers, der den berührungsempfindlichen Bildschirm
während der ersten Einstellzeit oder länger nicht oh-
ne Unterbrechung berührt, beinhaltet die Bedienun-
gen des Antippens und Schnippens. Wenn bestimmt
wird, dass der Benutzer das Tippen ausführt, akti-
viert die Steuereinheit 2 die Antippfunktion. Wenn be-
stimmt wird, dass der Benutzer das Schnippen aus-
führt, aktiviert die Steuereinheit ferner die Schnipp-
funktion. Anschließend, wenn die aktivierte Funktion
abgeschlossen ist, kehrt die Steuereinheit 2 zu Schritt
S1 zurück und setzt die Steuereinheit 2 die Überwa-
chung dahingehend, ob ein Benutzerfinger den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm berührt, fort.

[0038] Wenn die Steuereinheit 2 indessen bestimmt,
dass der Benutzerfinger den berührungsempfindli-
chen Bildschirm während der ersten Einstellzeit oder
länger ohne Unterbrechung berührt, d. h. dass die
erste Einstellzeit verstreicht, ohne dass der Benutzer
den Finger vom berührungsempfindlichen Bildschirm
löst (S4 = JA), bestimmt die Steuereinheit 2, ob sich
der Benutzerfinger nicht bewegt, während er den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm berührt und dar-
auf verweilt bzw. innehält (S6). Wenn bestimmt wird,
dass sich der Benutzerfinger bewegt, während er
den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt und
nicht darauf innehält (S6 = NEIN), schreitet die Steu-
ereinheit 2 zur der Verarbeitung verschieden von der
Zoom-Scroll-Funktion voran und aktiviert die Steu-
ereinheit 2 eine andere Funktion (S7). Diese Bedie-
nung des Bewegens eines Benutzerfingers, während
der Finger den berührungsempfindlichen Bildschirm
während der ersten Einstellzeit oder länger ohne Un-
terbrechung berührt, umfasst eine Bedienung des
Ziehens. Wenn bestimmt wird, dass der Benutzer die
Bedienung des Ziehens ausführt, aktiviert die Steuer-
einheit 2 die Ziehfunktion. Wenn die aktivierte Funk-
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tion anschließend abgeschlossen ist, kehrt die Steu-
ereinheit 2 zu Schritt S1 zurück und überwacht die
Steuereinheit 2 weiterhin, ob ein Benutzerfinger den
berührungsempfindlichen Bildschirm berührt. Hierin
bestimmt die Steuereinheit 2, wenn der Benutzer ei-
nen Finger innerhalb des Bereichs eines sehr gerin-
gen Abstands (innerhalb eines Toleranzbereichs) be-
wegt, dass der Benutzer den Finger nicht bewegt. D.
h., die Steuereinheit 2 bestimmt, dass der Benutzer
den Finger nicht bewegt, wenn der berührende Fin-
ger zittert bzw. zögert (der Benutzer nicht beabsich-
tigt, den Finger zu bewegen).

[0039] Wenn bestimmt wird, dass sich der Benutzer-
finger nicht bewegt, während er den berührungsemp-
findlichen Bildschirm berührt und dort innehält (S6 =
JA), bestimmt die Steuereinheit 2, ob eine zweite Ein-
stellzeit (wie beispielsweise eine Sekunde) verstri-
chen ist, seitdem der Benutzerfinger den berührungs-
empfindlichen Bildschirm berührt hat (S8). Wenn be-
stimmt wird, dass die zweite Einstellzeit nicht verstri-
chen ist, seitdem der Benutzerfinger den berührungs-
empfindlichen Bildschirm berührt hat (S8 = NEIN),
kehrt die Steuereinheit 2 zu Schritt S4 zurück und
wiederholt die Steuereinheit 2 die Schritte S4, S6 und
S8.

[0040] Wenn demgegenüber bestimmt wird, dass
die zweite Einstellzeit verstrichen ist, seitdem der
Benutzerfinger den berührungsempfindlichen Bild-
schirm berührt hat (S8 = JA), schreitet die Steuer-
einheit 2 zur Zoom-Scroll-Verarbeitung (siehe Fig. 3)
und aktiviert die Steuereinheit 2 die Zoom-Scroll-
Funktion (S9). D. h., wenn bestimmt wird, dass ein
Benutzer den berührungsempfindlichen Bildschirm
ohne Unterbrechung berührt (langes Drücken mit ei-
nem Finger), ohne einen Benutzerfinger während der
zweiten Einstellzeit oder länger zu bewegen, aktiviert
die Steuereinheit 2 die Zoom-Scroll-Funktion. Hier
kann die vom Benutzer berührte Position eine belie-
bige Position auf dem berührungsempfindlichen Bild-
schirm sein. Ferner können die obigen Schritte S2,
S4, S6 und S8 in einer beliebigen Sequenz erfol-
gen, solange die Steuereinheit 2 bestimmen kann,
ob der Benutzer den berührungsempfindlichen Bild-
schirm ohne Unterbrechung berührt, ohne einen Be-
nutzerfinger während der zweiten Einstellzeit oder
länger zu bewegen.

[0041] Anhand der obigen Verarbeitung aktiviert die
Steuereinheit 2 die Zoom-Scroll-Funktion nur dann,
wenn bestimmt wird, dass ein Benutzerfinger den
berührungsempfindlichen Bildschirm ohne Unterbre-
chung berührt, ohne sich während der zweiten Ein-
stellzeit oder länger zu bewegen, und aktiviert die
Steuereinheit 2 eine Funktion verschieden von der
Zoom-Scroll-Funktion (die Funktion des Zuziehens
oder Antippens), wenn bestimmt wird, dass eine an-
dere Bedienung erfolgt. D. h., der Benutzer kann
die Zoom-Scroll-Funktion aktivieren, indem er den

berührungsempfindlichen Bildschirm ohne Unterbre-
chung berührt, ohne einen Finger während der zwei-
ten Einstellzeit oder länger zu bewegen, und der Be-
nutzer kann die Funktion und andere ähnliche Funk-
tionen (wie beispielsweise die Scrollfunktion zum al-
leinigen Scrollen eines Anzeigebildes, eine Heraus-
zoomfunktion zum alleinigen Herauszoomen eines
Anzeigebildes, eine Heranzoomfunktion zum alleini-
gen Heranzoomen eines Anzeigebildes) wahlweise
verwenden.

[0042] Wenn die Steuereinheit zur Zoom-Scroll-Ver-
arbeitung voranschreitet, führt sie Folgendes aus.
Die Zoom-Scroll-Verarbeitung umfasst eine Scrollen-
vor-Herauszoomen-Verarbeitung (siehe Fig. 4), eine
Herauszoomen-Scroll-Verarbeitung (siehe Fig. 5), ei-
ne Scrollen-nach-Herauszoomen-Verarbeitung (sie-
he Fig. 6) und eine Heranzoom-Verarbeitung (siehe
Fig. 7), die nachstehend beschrieben sind.

[0043] Wenn die Zoom-Scroll-Verarbeitung gestar-
tet wird, schreitet die Steuereinheit 2 zur Scrollen-vor-
Herauszoomen-Verarbeitung voran (S11). Wenn die
Scrollen-vor-Herauszoomen-Verarbeitung gestartet
wird, identifiziert die Steuereinheit 2 eine aktuelle
Berührungsposition des Benutzerfingers und berech-
net die Steuereinheit 2 den Winkel (Richtung) und
den Abstand der identifizierten Position von einer An-
zeigebereichsmitte (auch als eine vorbestimmte Po-
sition oder Anzeigebildschirmmitte bezeichnet). Die
Steuereinheit 2 berechnet die Richtung des Scrol-
lens (Scrollrichtung) auf der Grundlage des berech-
neten Winkels und die Geschwindigkeit des Scrol-
lens (Scrollgeschwindigkeit) auf der Grundlage des
berechneten Abstandes (S21). Die Steuereinheit 2
wählt, als die Scrollgeschwindigkeit, entweder eine
verhältnismäßig hohe Geschwindigkeit, wenn der Ab-
stand verhältnismäßig groß ist, oder eine verhältnis-
mäßig niedrige Geschwindigkeit, wenn der Abstand
verhältnismäßig gering ist. Anschließend startet die
Steuereinheit 2 mit dem Scrollen einer Kartenabbil-
dung in Übereinstimmung mit der berechneten Scroll-
richtung und der berechneten Scrollgeschwindigkeit
(S22). Hierin können die Scrollrichtung und die Scroll-
geschwindigkeit, die von der Steuereinheit 2 in der
Ausführungsform auf der Grundlage der Anzeige-
bereichsmitte berechnet werden, alternativ auf der
Grundlage einer frei gewählten Position im Anzeige-
bereich berechnet werden.

[0044] Wenn das Scrollen einer Kartenabbildung ge-
startet wird, bestimmt die Steuereinheit 2 anschlie-
ßend, ob eine dritte Einstellzeit (wie beispielsweise
zwei Sekunden) verstrichen ist, seitdem das Scrollen
der Kartenabbildung gestartet wurde (S23), bestimmt
die Steuereinheit 2, ob der Benutzerfinger vom berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm gelöst wird (S24), und
bestimmt die Steuereinheit 2, ob sich der Benutzer-
finger bewegt, während er den berührungsempfindli-
chen Bildschirm bewegt (S25).
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[0045] Wenn bestimmt wird, dass die dritte Einstell-
zeit verstreicht, ohne dass der Benutzerfinger vom
berührungsempfindlichen Bildschirm gelöst wird (S23
= JA), beendet die Steuereinheit 2 das Scrollen der
Kartenabbildung (S26), beendet die Steuereinheit
2 die Scrollen-vor-Herauszoomen-Verarbeitung und
kehrt die Steuereinheit 2 zur Zoom-Scroll-Verarbei-
tung zurück. Wenn indessen bestimmt wird, dass der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird, bevor die dritte Einstellzeit ver-
strichen ist (S24 = JA), beendet die Steuereinheit 2
das Scrollen der Kartenabbildung (S26), beendet die
Steuereinheit 2 die Scrollen-vor-Herauszoomen-Ver-
arbeitung und kehrt die Steuereinheit 2 zur Zoom-
Scroll-Verarbeitung zurück. D. h., die Steuereinheit
2 wendet entweder die Tatsache, dass die dritte
Einstellzeit verstreicht, oder die Tatsache, dass der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird, als die Bedingung zur Beendigung
der Scrollen-vor-Herauszoomen-Verarbeitung an.

[0046] Wenn bestimmt wird, dass sich der Benutzer-
finger bewegt, während er den berührungsempfindli-
chen Bildschirm berührt (S25 = JA), identifiziert die
Steuereinheit 2 ferner eine neue Position, die vom
Benutzerfinger nach der Bewegung berührt wird, und
berechnet die Steuereinheit 2 den Winkel und Ab-
stand der identifizierten neuen Position zur Anzeige-
bereichsmitte nach der Bewegung neu. Die Steuer-
einheit 2 berechnet die Scrollrichtung auf der Grund-
lage des neu berechneten Winkels neu und berech-
net die Scrollgeschwindigkeit auf der Grundlage des
neu berechneten Abstands neu (S27). Anschließend
ändert die Steuereinheit 2 die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf die neue
Position nach der Bewegung in Übereinstimmung
mit der neu berechneten Scrollrichtung und der neu
berechneten Scrollgeschwindigkeit dynamisch (S28),
setzt die Steuereinheit 2 das Scrollen der Kartenab-
bildung fort (S28), kehrt die Steuereinheit 2 zu Schritt
S23 zurück und wiederholt die Steuereinheit 2 die
Schritte S23, S24 und S25. Jedes Mal, wenn be-
stimmt wird, dass sich der Benutzerfinger bewegt,
während er den berührungsempfindlichen Bildschirm
berührt, ändert die Steuereinheit 2 die Scrollrichtung
und die Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf die
neue Position nach der Bewegung gemäß obiger Be-
schreibung dynamisch. Die Position vor der Bewe-
gung ist eine erste Bestimmungsposition, und die
neue Position nach der Bewegung ist eine zweite Be-
stimmungsposition. Ferner entspricht, in der Fig. 2,
der Schritt der Bestimmung als JA in S1, JA in S2,
JA in S4, JA in S6 und JA in S8 einem ersten Schritt.
Ferner entspricht, in der Fig. 4, der Schritt S22 einem
zweiten Schritt, der Schritt der Bestimmung als JA in
Schritt S25 einem dritten Schritt und der Schritt S28
einem vierten Schritt.

[0047] Wenn die Scrollen-vor-Herauszoomen-Ver-
arbeitung beendet und zur Zoom-Scroll-Verarbeitung

zurückgekehrt wird, bestimmt die Steuereinheit 2,
ob der Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen
Bildschirm gelöst wird (S12). D. h., die Steuereinheit
2 bestimmt, was zur Beendigung der Scrollen-vor-
Herauszoomen-Verarbeitung führt, (i) das Verstrei-
chen der dritten Einstellzeit oder (ii) das Lösen des
Benutzerfingers vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm.

[0048] Die Steuereinheit 2 bestimmt, dass der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird, d. h. dass der Benutzerfinger,
der vom berührungsempfindlichen Bildschirm gelöst
wird, die Scrollen-vor-Herauszoomen-Verarbeitung
beendet (S12 = JA). Folglich beendet die Steuer-
einheit 2 die Zoom-Scroll-Verarbeitung (beendet die
Steuereinheit 2 die Zoom-Scroll-Funktion) und kehrt
die Steuereinheit 2 zur Hauptverarbeitung zurück.

[0049] Demgegenüber bestimmt die Steuereinheit 2,
dass der Benutzerfinger nicht vom berührungsemp-
findlichen Bildschirm gelöst wird, d. h. dass die drit-
te Einstellzeit, die verstrichen ist, die Scrollen-vor-
Herauszoomen-Verarbeitung beendet (S12 = NEIN).
Die Steuereinheit 2 wechselt folglich zur Herauszoo-
men-Scroll-Verarbeitung (S13). Wenn die Heraus-
zoomen-Scroll-Verarbeitung gestartet wird, bestimmt
die Steuereinheit 2, ob der Grenzwert des Heraus-
zoomens erreicht ist (S31). Der Grenzwert des Her-
auszoomens, der einen Maßstab beschreibt, bei dem
das Herauszoomen gestoppt wird, kann entweder (i)
einen absoluten Maßstab (Absolutwert), der bei ei-
ner Produktauslieferung oder Einstellung durch ei-
nen Benutzer vorbestimmt wird, oder (ii) einen rela-
tiven Maßstab (Relativwert), der über den Maßstab
unmittelbar vor dem Start des Herauszoomens erhal-
ten wird, anwenden. Wenn bestimmt wird, dass der
Grenzwert des Herauszoomens erreicht ist (S31 =
JA), beendet die Steuereinheit 2 die Herauszoomen-
Verarbeitung und kehrt die Steuereinheit 2 zur Zoom-
Scroll-Verarbeitung zurück.

[0050] Wenn bestimmt wird, dass der Grenzwert des
Herauszoomens nicht erreicht ist (S31 = NEIN), be-
rechnet die Steuereinheit 2 die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit gleich der obigen Scroll-Verar-
beitung (S32). Hier kann die Steuereinheit 2, wenn
sie die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit
unmittelbar vor Beendigung der Scrollen-vor-Heraus-
zoomen-Verarbeitung übernimmt, Schritt S32 über-
springen, indem sie die übernommene Scrollrichtung
und die übernommene Scrollgeschwindigkeit anwen-
det.

[0051] Die Steuereinheit 2 startet ein Herauszoom-
scrollen der Kartenabbildung (S33). Genauer gesagt,
die Steuereinheit 2 startet ein Herauszoomen (Ver-
kleinerung) der Kartenabbildung und gleichzeitig ein
Scrollen der Kartenabbildung (Wiederbeginn). Hier
startet die Steuereinheit 2 ein Herauszoomen der
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Kartenabbildung mit konstanter Geschwindigkeit des
Herauszoomens der Kartenabbildung (Herauszoom-
geschwindigkeit). Wenn das Herauszoomscrollen der
Kartenabbildung gestartet wird, bestimmt die Steuer-
einheit 2, ob der Grenzwert des Herauszoomens er-
reicht ist (S34), bestimmt die Steuereinheit 2, ob der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird (S35), und bestimmt die Steuerein-
heit 2, ob sich der Benutzerfinger bewegt, während
er den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt
(S36).

[0052] Wenn bestimmt wird, dass der Grenzwert
des Herauszoomens erreicht ist, ohne dass der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird (S34 = JA), beendet die Steuer-
einheit 2 das Herauszoomscrollen der Kartenabbil-
dung (S37), beendet die Steuereinheit 2 die Heraus-
zoomen-Scroll-Verarbeitung und kehrt die Steuerein-
heit 2 zur Zoom-Scroll-Verarbeitung zurück. Wenn in-
dessen bestimmt wird, dass der Benutzerfinger vom
berührungsempfindlichen Bildschirm gelöst wird, be-
vor der Grenzwert des Herauszoomens erreicht ist
(S35 = JA), beendet die Steuereinheit 2 ebenso das
Herauszoomscrollen der Kartenabbildung (S37), be-
endet die Steuereinheit 2 ebenso die Herauszoo-
men-Scroll-Verarbeitung und kehrt die Steuereinheit
2 ebenso zur Zoom-Scroll-Verarbeitung zurück. D.
h., die Steuereinheit 2 wendet entweder die Tatsa-
che, dass (i) der Grenzwert des Herauszoomens er-
reicht ist, oder die Tatsache, dass (ii) der Benutzerfin-
ger vom berührungsempfindlichen Bildschirm gelöst
wird, als die Bedingung zur Beendigung der Heraus-
zoomen-Scroll-Verarbeitung an.

[0053] Ferner bestimmt die Steuereinheit 2, dass
sich der Benutzerfinger bewegt, während er den be-
rührungsempfindlichen Bildschirms berührt (S36 =
JA). Auch in diesem Fall berechnet die Steuereinheit
2, wie bei der obigen Scroll-Verarbeitung, die Scroll-
richtung und die Scrollgeschwindigkeit neu (S38), än-
dert die Steuereinheit 2 die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf die neue
Position nach der Bewegung in Übereinstimmung
mit der neu berechneten Scrollrichtung und der neu
berechneten Scrollgeschwindigkeit dynamisch (S39),
setzt die Steuereinheit 2 das Herauszoomscrollen
der Kartenabbildung fort, kehrt die Steuereinheit 2 zu
Schritt S34 zurück und wiederholt die Steuereinheit
2 die Schritte S34, S35 und S36. Jedes Mal, wenn
die Steuereinheit 2 bestimmt, dass sich der Benutzer-
finger bewegt, während er den berührungsempfind-
lichen Bildschirms berührt, ändert die Steuereinheit
2 die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit im
Ansprechen auf die neue Position nach der Bewe-
gung gemäß obiger Beschreibung dynamisch.

[0054] Wenn die Herauszoomen-Scroll-Verarbei-
tung beendet und zur Zoom-Scroll-Verarbeitung zu-
rückgekehrt wird, bestimmt die Steuereinheit 2, ob

der Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen
Bildschirm gelöst wird (S14). D. h., die Steuereinheit
2 bestimmt, was zur Beendigung der Herauszoomen-
Scroll-Verarbeitung führt, entweder (i) das Erreichen
des Grenzwertes des Herauszoomens oder (ii) das
Lösen des Benutzerfingers vom berührungsempfind-
lichen Bildschirm.

[0055] Die Steuereinheit 2 bestimmt, dass der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird, d. h. dass das Lösen des Benut-
zerfingers vom berührungsempfindlichen Bildschirm
zur Beendigung der Herauszoomen-Scroll-Verarbei-
tung führt (S14 = JA). Die Steuereinheit 2 bestimmt
somit, ob der Benutzerfinger den berührungsemp-
findlichen Bildschirm berührt (S16) und ob eine vierte
Einstellzeit (wie beispielsweise 0,5 s) verstrichen ist,
seitdem der Benutzerfinger vom berührungsempfind-
lichen Bildschirm gelöst wurde (S17).

[0056] Die Steuereinheit 2 bestimmt demgegenüber,
dass der Benutzerfinger nicht vom berührungsemp-
findlichen Bildschirm gelöst wird, d. h. dass das Er-
reichen des Grenzwertes des Herauszoomens zur
Beendigung der Herauszoomen-Scroll-Verarbeitung
führt (S14 = NEIN). Die Steuereinheit 2 wechselt so-
mit zur Scrollen-nach-Herauszoomen-Verarbeitung
(S15). Wenn die Scrollen-nach-Herauszoomen-Ver-
arbeitung gestartet wird, führt die Steuereinheit 2 eine
Verarbeitung gleich der Scrollen-vor-Herauszoomen-
Verarbeitung aus, mit Ausnahme der Verarbeitung
zur Bestimmung, ob die dritte Einstellzeit verstrichen
ist (S41 bis S47). Hier kann die Steuereinheit 2, wenn
die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit un-
mittelbar vor Beendigung der Herauszoomen-Scroll-
Verarbeitung übernommen werden, Schritt S41 über-
springen, indem sie die übernommene Scrollrichtung
und die übernommene Scrollgeschwindigkeit anwen-
det. In diesem Fall wendet die Steuereinheit 2 die Tat-
sache, dass der Benutzerfinger vom berührungsemp-
findlichen Bildschirm gelöst wird, als die Bedingung
zur Beendigung der Scrollen-nach-Herauszoomen-
Verarbeitung an. Anschließend, wenn die Scrollen-
nach-Herauszoomen-Verarbeitung beendet ist, be-
stimmt die Steuereinheit in gleicher Weise, ob der
Benutzerfinger den berührungsempfindlichen Bild-
schirm berührt (S16) und ob die vierte Einstellzeit ver-
strichen ist, seitdem der Benutzerfinger vom berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm gelöst wurde (S17).

[0057] Wenn bestimmt wird, dass der Benutzerfin-
ger den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt,
bevor die vierte Einstellzeit verstrichen ist (S16 =
JA), kehrt die Steuereinheit 2 zu Schritt S13 zurück.
Wenn demgegenüber bestimmt wird, dass die vier-
te Einstellzeit verstreicht, ohne dass der Benutzerfin-
ger den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt
(S17 = JA), wechselt die Steuereinheit 2 zur Her-
anzoom-Verarbeitung (S18). Wenn die Heranzoom-
Verarbeitung gestartet wird, startet die Steuereinheit
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2 ein Heranzoomen (Vergrößerung) der Kartenab-
bildung (S51), bestimmt die Steuereinheit 2, ob der
Grenzwert des Heranzoomens erreicht ist (S52), be-
stimmt die Steuereinheit 2, ob eine fünfte Einstell-
zeit (eine Zeit länger als die vierte Einstellzeit) ver-
strichen ist, seitdem der Benutzerfinger vom berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm gelöst wurde (S53),
und bestimmt die Steuereinheit 2, ob der Benutzer-
finger den berührungsempfindlichen Bildschirm be-
rührt (S54). Der Grenzwert des Heranzoomens, der
einen Maßstab beschreibt, bei dem das Heranzoo-
men gestoppt wird, kann entweder (i) einen absoluten
Maßstab (Absolutwert), der bei einer Produktauslie-
ferung oder Einstellung durch einen Benutzer vorbe-
stimmt wird, oder (ii) einen Maßstab unmittelbar vor
dem Start des Herauszoomens (ein wiederkehrender
Wert) anwenden. Ferner startet die Steuereinheit 2
das Heranzoomen der Kartenabbildung mit konstan-
ter Geschwindigkeit zum Heranzoomen der Karten-
abbildung (Heranzoomgeschwindigkeit). Die Steuer-
einheit 2 kann eine Geschwindigkeit gleich der obi-
gen Herauszoomgeschwindigkeit oder eine andere
Geschwindigkeit als die Heranzoomgeschwindigkeit
anwenden.

[0058] Wenn bestimmt wird, dass der Grenzwert des
Heranzoomens erreicht ist, ohne dass der Benutzer-
finger den berührungsempfindlichen Bildschirm be-
rührt (S52 = JA), beendet die Steuereinheit 2 das
Heranzoomen der Kartenabbildung (S55), beendet
die Steuereinheit 2 die Heranzoom-Verarbeitung und
kehrt die Steuereinheit 2 zur Zoom-Scroll-Verarbei-
tung zurück. Wenn indessen bestimmt wird, dass der
Benutzerfinger den berührungsempfindlichen Bild-
schirm berührt, bevor der Grenzwert des Heranzoo-
mens erreicht ist und bevor die fünfte Einstellzeit ver-
strichen ist (S53 = NEIN, S54 = JA), beendet die Steu-
ereinheit 2 ebenso das Heranzoomen der Kartenab-
bildung (S55), beendet die Steuereinheit 2 ebenso
die Heranzoom-Verarbeitung und kehrt die Steuer-
einheit 2 ebenso zur Zoom-Scroll-Verarbeitung zu-
rück. D. h., die Steuereinheit 2 wendet entweder die
Tatsache, dass (i) der Grenzwert des Heranzoomens
erreicht ist, oder die Tatsache, dass (i) der Benutzer-
finger den berührungsempfindlichen Bildschirm be-
rührt, bevor die fünfte Einstellzeit verstrichen ist, als
die Bedingung zur Beendigung der Heranzoom-Ver-
arbeitung an.

[0059] Wenn die Heranzoom-Verarbeitung been-
det und zur Zoom-Scroll-Verarbeitung zurückge-
kehrt wird, beendet die Steuereinheit 2 die Zoom-
Scroll-Verarbeitung (beendet die Steuereinheit 2 die
Zoom-Scroll-Funktion) und kehrt die Steuereinheit
2 zur Hauptverarbeitung zurück. Bei der Rückkehr
zur Hauptverarbeitung bestimmt die Steuereinheit 2,
ob der Benutzerfinger den berührungsempfindlichen
Bildschirm berührt (S10). D. h., die Steuereinheit
2 bestimmt, was zur Beendigung der Heranzoom-
Verarbeitung (Beendigung der Zoom-Scroll-Funkti-

on) führt, entweder (i) das Erreichen des Grenzwer-
tes des Heranzoomens oder (ii) die Berührung des
berührungsempfindlichen Bildschirms durch den Be-
nutzerfinger.

[0060] Wenn bestimmt wird, dass der Benutzerfin-
ger den berührungsempfindlichen Bildschirm nicht
berührt, d. h. dass das Erreichen des Grenzwertes
des Heranzoomens die Heranzoom-Verarbeitung be-
endet (S10 = NEIN), kehrt die Steuereinheit 2 zu
Schritt S1 zurück. Wenn demgegenüber bestimmt
wird, dass der Benutzerfinger den berührungsemp-
findlichen Bildschirm berührt, d. h. dass die Berüh-
rung des berührungsempfindlichen Bildschirms durch
den Benutzerfinger zur Beendigung der Heranzoom-
Verarbeitung führt (S10 = JA), kehrt die Steuereinheit
2 zu Schritt S9 zurück, wechselt die Steuereinheit 2
erneut zur Zoom-Scroll-Verarbeitung und reaktiviert
die Steuereinheit 2 die Zoom-Scroll-Funktion.

[0061] Fig. 8 zeigt ein Beispiel für die obige Verar-
beitung in chronologischer Reihenfolge. Wenn, wie in
Fig. 8(a) gezeigt, die zweite Einstellzeit verstreicht,
ohne dass ein Benutzerfinger bewegt wird, nach-
dem dieser den berührungsempfindlichen Bildschirm
berührt hat, aktiviert die Steuereinheit 2 die Zoom-
Scroll-Funktion. Wenn die Zoom-Scroll-Funktion ak-
tiviert wird, startet die Steuereinheit 2 zunächst ein
Scrollen der Kartenabbildung; wenn die dritte Ein-
stellzeit verstrichen ist, startet die Steuereinheit 2 ein
Herauszoomscrollen der Kartenabbildung. Anschlie-
ßend startet die Steuereinheit 2, wenn die vierte
Einstellzeit verstrichen ist, nachdem der Benutzer-
finger vom berührungsempfindlichen Bildschirm ge-
löst wurde, das Heranzoomen der Kartenabbildung.
Anschließend, wenn der Grenzwert des Heranzoo-
mens erreicht ist, beendet die Steuereinheit 2 die
Zoom-Scroll-Funktion. Folglich kann der Benutzer die
Zoom-Scroll-Funktion aktivieren, indem er den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm mit einem Finger
berührt und die Berührung wenigstens die zweite
Einstellzeit nicht löst, ohne den Finger zu bewegen,
kann der Benutzer die Kartenabbildung scrollen, in-
dem er den berührungsempfindlichen Bildschirm wei-
terhin mit dem Finger berührt, und kann der Benutzer
die Kartenabbildung kontinuierlich Herauszoomscrol-
len. Anschließend kann der Benutzer die Kartenab-
bildung heranzoomen, indem er den Finger vom be-
rührungsempfindlichen Bildschirm löst bzw. entfernt.

[0062] Die Fig. 9 bis Fig. 12 zeigen den Übergang
einer Kartenabbildung in Bezug auf die obige Verar-
beitungsreihe. Hier beschreiben die Buchstaben, wie
beispielsweise „A”, „B” und „C” in der Fig. 9 und fol-
genden, die Blöcke der Kartenabbildung. Ferner dient
die Position auf einem berührungsempfindlichen Bild-
schirm, der von einem Benutzer in der Fig. 9 und fol-
genden berührt wird, als ein Beispiel, wobei selbiges
für den Fall gilt, in dem ein Benutzer einen berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm an einer frei-gewähl-
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ten Position berührt. Im Anzeigemodus der Fig. 9(a)
aktiviert die Steuereinheit 2, wenn die zweite Einstell-
zeit ohne eine Fingerbewegung verstreicht, nach-
dem der Benutzerfinger den berührungsempfindli-
chen Bildschirm oben rechts berührt hat, die Zoom-
Scroll-Funktion und startet die Steuereinheit 2 zu-
nächst ein Scrollen einer Kartenabbildung, scrollt die
Steuereinheit 2 die Kartenabbildung von einer An-
zeigebereichsmitte nach links unten (in der Richtung
entgegengesetzt zur Berührungsposition des Benut-
zerfingers oben rechts, mit der Anzeigebereichsmit-
te dazwischenliegend), und bringt die Steuereinheit
2 einen in der Fig. 9(b) gezeigten Anzeigemodus
hervor. D. h., der Block von „C”, der auf der Seite
angezeigt wird, die vom Benutzerfinger fortlaufend
berührt wird, bewegt sich nach links unten, und ein
neuer Block von „E” wird auf der Seite angezeigt,
die vom Benutzerfinger fortlaufend berührt wird. An-
schließend startet die Steuereinheit 2, wenn die drit-
te Einstellzeit verstreicht, während der Benutzerfin-
ger den berührungsempfindlichen Bildschirm fortlau-
fend oben rechts berührt, das Herauszoomscrollen
der Kartenabbildung, zoomt die Steuereinheit 2 die
Kartenabbildung heraus und scrollt die Steuereinheit
2 die Kartenabbildung gleichzeitig von der Anzeige-
bereichsmitte nach links unten, so dass sie einen in
der Fig. 10(a) gezeigter Anzeigemodus hervorbringt.
D. h., der Block von „E”, der auf der Seite angezeigt
wird, die fortlaufend vom Benutzerfinger berührt wird,
bewegt sich nach links unten, und ein neuer Block
von „L” wird auf der Seite angezeigt, die fortlaufend
vom Benutzerfinger berührt wird. Anschließend star-
tet die Steuereinheit 2, wenn der Benutzerfinger von
der Position oben rechts auf dem berührungsemp-
findlichen Bildschirm gelöst wird, das Heranzoomen
der Kartenabbildung, zoomt die Steuereinheit 2 die
Kartenabbildung heran, und bringt die Steuereinheit 2
einen in der Fig. 10(b) gezeigten Anzeigemodus her-
vor. D. h., die Blöcke um „I” herum, die in der Nähe der
Anzeigebereichsmitte angezeigt werden, unmittelbar
bevor das Heranzoomen gestartet wird, werden ver-
größert angezeigt. Hier können, obgleich die Blöcke,
die in der Nähe der Anzeigebereichsmitte angezeigt
werden, unmittelbar bevor das Heranzoomen startet,
in der Fig. 10(b) vergrößert angezeigt sind, die Blö-
cke, die in der Nähe einer Seite angezeigt werden,
die vom Benutzerfinger berührt wird, unmittelbar be-
vor das Herauszoomen startet, vergrößert angezeigt
werden.

[0063] Wenn sich ein Benutzerfinger, während er
den berührungsempfindlichen Bildschirm berührt,
während des Scrollens und des Herauszoomscrol-
lens der Kartenabbildung bewegt, ändert die Steu-
ereinheit 2, wie vorstehend beschrieben, die Scroll-
richtung und die Scrollgeschwindigkeit dynamisch.
D. h., wenn sich ein Benutzerfinger auf dem be-
rührungsempfindlichen Bildschirm von rechts oben
nach links oben bewegt, wobei der Finger den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm berührt, und zwar

während des Scrollens der Kartenabbildung im An-
zeigemodus der Fig. 11(a), ändert die Steuereinheit
2 die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit dy-
namisch und erzielt die Steuereinheit 2 den in der
Fig. 11(b) gezeigten Anzeigemodus. In der Fig. 11
verläuft die Scrollrichtung von der Anzeigebereichs-
mitte nach links unten, bevor sich der Benutzerfinger
bewegt; demgegenüber geht die Scrollrichtung in die
Richtung von der Anzeigebereichsmitte nach rechts
unten über, nachdem sich der Benutzerfinger bewegt
hat. Anschließend, wenn sich der Benutzerfinger auf
dem berührungsempfindlichen Bildschirm von rechts
oben nach links oben bewegt, und zwar während des
Herauszoomscrollens der Kartenabbildung im Anzei-
gemodus der Fig. 12(a), ändert die Steuereinheit 2
ebenso die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindig-
keit dynamisch und erzielt die Steuereinheit 2 den in
der Fig. 12(b) gezeigten Anzeigemodus. Auch in der
Fig. 12 verläuft die Scrollrichtung von der Anzeigebe-
reichsmitte nach unten links, bevor sich der Benutzer-
finger bewegt; demgegenüber geht die Scrollrichtung
in die Richtung von der Anzeigebereichsmitte nach
unten rechts über, nachdem sich der Benutzerfinger
bewegt hat. Hier sind die Anzeigemodi, unmittelbar
bevor der Benutzer beginnt, die Berührungsposition
zu bewegen, in den Fig. 11(a) und Fig. 12(a) ge-
zeigt; die Anzeigemodi, unmittelbar nachdem der Be-
nutzer die Bewegung der Berührungsposition been-
det hat, sind in den Fig. 11(b) und Fig. 12(b) gezeigt;
die Steuereinheit 2 ändert die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit dynamisch, auch wenn der Be-
nutzer die Berührungsposition ändert.

[0064] Ferner startet die Steuereinheit 2, wenn der
Grenzwert des Herauszoomens erreicht ist, bevor der
Benutzerfinger vom berührungsempfindlichen Bild-
schirm gelöst wird, so wie es in Fig. 8(b) gezeigt ist,
erneut das Scrollen gefolgt vom Herauszoomscrollen
der Kartenabbildung. Der Benutzer kann so die Kar-
tenabbildung scrollen, indem er den berührungsemp-
findlichen Bildschirm fortlaufend mit dem Finger be-
rührt, auch nachdem das Zoomscrollen der Karten-
abbildung abgeschlossen ist.

[0065] Die Fig. 13 und Fig. 14 zeigen dem Übergang
einer Kartenabbildung in Bezug auf die obige Ver-
arbeitungsreihe. Wenn ein Benutzerfinger den be-
rührungsempfindlichen Bildschirm fortlaufend oben
rechts berührt, auch nachdem der Grenzwert des
Herauszoomens im Anzeigemodus der Fig. 13(b) er-
reicht ist, startet die Steuereinheit 2 erneut das Scrol-
len der Kartenabbildung, scrollt die Steuereinheit 2
die Kartenabbildung von der Anzeigebereichsmitte
nach links unten, und bringt die Steuereinheit 2 den
in der Fig. 14(a) gezeigten Anzeigemodus hervor. D.
h., der Block von „L”, der auf der Seite angezeigt wird,
die vom Benutzerfinger fortlaufend berührt wird, be-
wegt sich nach links unten, und der neue Block von
„N” wird auf der Seite angezeigt, die fortlaufend vom
Benutzerfinger berührt wird. Anschließend startet die
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Steuereinheit 2, wenn der Benutzerfinger vom be-
rührungsempfindlichen Bildschirm oben rechts gelöst
wird, das Heranzoomen der Kartenabbildung, zoomt
die Steuereinheit 2 die Kartenabbildung heran und
bringt die Steuereinheit 2 den in der Fig. 14(b) ge-
zeigten Anzeigemodus hervor.

[0066] Wenn der Benutzerfinger den berührungs-
empfindlichen Bildschirm berührt, bevor der Grenz-
wert des Heranzoomens erreicht ist und bevor die
fünfte Einstellzeit verstrichen ist, so wie es in Fig. 8(c)
gezeigt ist, beendet die Steuereinheit 2 das Heran-
zoomen der Kartenabbildung und, zunächst einmal,
die Zoom-Scroll-Funktion, woraufhin die Steuerein-
heit 2 die Zoom-Scroll-Funktion von dem Maßstab zu
diesem Zeitpunkt an erneut aktiviert. Auf diese Weise
kann der Benutzer die Beendigung und Reaktivierung
der Zoom-Scroll-Funktion wiederholen, indem er den
berührungsempfindlichen Bildschirm in der Mitte des
Heranzoomens mit dem Finger berührt.

[0067] Fig. 15 zeigt den Übergang einer Kartenab-
bildung in Bezug auf die obige Verarbeitungsreihe.
Wenn ein Benutzerfinger den berührungsempfind-
lichen Bildschirm im Anzeigemodus (während des
Heranzoomens) der Fig. 15(a) oben rechts berührt,
beendet die Steuereinheit 2 das Heranzoomen der
Kartenabbildung und, zunächst einmal, die Zoom-
Scroll-Funktion und aktiviert die Steuereinheit 2 die
Zoom-Scroll-Funktion von dem Maßstab zu dem Zeit-
punkt an erneut. Wenn ein Benutzerfinger den berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm anschließend fortlau-
fend berührt, startet die Steuereinheit 2 das Scrollen
der Kartenabbildung, bringt die Steuereinheit 2 den in
der Fig. 15(b) gezeigten Anzeigemodus hervor und
schaltet die Steuereinheit 2 die Kartenabbildung im
Ansprechen auf eine weitere Bedienung des Benut-
zers um.

[0068] Gemäß der obigen Ausführungsform be-
rechnet das Informationskommunikationsendgerät 1,
wenn ein Benutzer die Position auf einem berüh-
rungsempfindlichen Bildschirm, den er mit einem
Finger berührt, während eines Scrollen oder Her-
auszoomscrollens einer Kartenabbildung im Infor-
mationskommunikationsendgerät 1 bewegt bzw. än-
dert, die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindig-
keit im Ansprechen auf den Winkel und den Abstand
der Nach-Bewegungs-Position von einer Anzeigebe-
reichsmitte neu und ändert das Informationskommu-
nikationsendgerät 1 die Scrollrichtung und die Scroll-
geschwindigkeit dynamisch.

[0069] Folglich kann auf die Anfrage reagiert wer-
den, gemäß der ein Benutzer eine Scrollrichtung und
eine Scrollgeschwindigkeit zu ändern beabsichtigt,
während ein Scrollen oder Herauszoomscrollen einer
Kartenabbildung erfolgt. Hierdurch kann eine Scroll-
funktion verbessert werden, um die Bedienbarkeit zu
verbessern.

[0070] Ferner wird insbesondere angenommen,
dass ein tragbares Informationskommunikationsend-
gerät 1, in einer Hand gehalten, derart bedient wird,
dass ein berührungsempfindlicher Bildschirm mit nur
einem Daumen berührt wird, wohingegen ein Gehäu-
se 1a von vier Fingern verschieden vom Daumen ge-
halten wird. Solch ein Bedienmodus der Berührung
eines berührungsempfindlichen Bildschirms mit nur
einem Daumen erschwert es für gewöhnlich, eine
Heraus- oder Heranzoomfunktion zu aktivieren, de-
ren Bedienung mit zwei Fingern erfolgt. Die vorlie-
gende Erfindung ermöglicht es jedoch, die Heraus-
zoomfunktion und die Heranzoomfunktion zu verwen-
den, ohne dass zwei Finger benötigt werden, und fer-
ner eine Scrollrichtung und eine Scrollgeschwindig-
keit während des Herauszoomscrollens zu ändern.
Hierdurch kann die Bedienbarkeit signifikant verbes-
sert werden.

[0071] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
Ausführungsform beschränkt, sondern kann wie folgt
auf verschiedene Weise modifiziert oder erweitert
werden. Ferner können einige modifizierte Beispiele
kombiniert werden. Die vorliegende Erfindung kann
nicht nur auf ein tragbares Informationskommuni-
kationsendgerät angewandt werden, sondern eben-
so auf eine ortsfeste Vorrichtung. Die vorliegende
Erfindung ist nicht auf die Berührung eines berüh-
rungsempfindlichen Bildschirms mit einem Benutzer-
finger beschränkt, sondern ist auf eine Berührung ei-
nes berührungsempfindlichen Bildschirms mit einem
stiftähnlichen Gerät anwendbar. Das Anzeigebild ist
nicht auf eine Kartenabbildung beschränkt, sondern
kann ein beliebiges anderes Bild umfassen.

Patentansprüche

1.  Bildanzeigevorrichtung mit:
– einer Anzeigeeinheit (3), um ein Anzeigebild anzu-
zeigen;
– einer Bedienungserfassungseinheit (4), um eine
Benutzerbedienung zu erfassen; und
– einer Steuereinheit (2), um das Anzeigebild zu
scrollen, wenn eine Benutzerbedienung, um das An-
zeigebild zu scrollen, unter Verwendung der Bedie-
nungserfassungseinheit erfasst wird, wobei
– die Steuereinheit, wenn unter Verwendung der Be-
dienungserfassungseinheit eine Benutzerbedienung,
um eine erste Bestimmungsposition auf der Anzeige-
einheit zu bestimmen, erfasst wird, ein Scrollen des
Anzeigebildes in Übereinstimmung mit einer Scroll-
richtung und einer Scrollgeschwindigkeit startet, die
auf ein Positionsverhältnis zwischen der ersten Be-
stimmungsposition und einer vorbestimmten Position
auf der Anzeigeeinheit reagieren, und
– die Steuereinheit, wenn unter Verwendung der Be-
dienungserfassungseinheit eine Benutzerbedienung,
um eine zweite Bestimmungsposition verschieden
von der ersten Bestimmungsposition auf der Anzei-
geeinheit zu bestimmen, während eines Scrollens
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des Anzeigebildes erfasst wird, die Scrollrichtung und
die Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf ein Po-
sitionsverhältnis zwischen der zweiten Bestimmungs-
position und der vorbestimmten Position auf der An-
zeigeeinheit dynamisch ändert.

2.    Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit,
auch wenn unter Verwendung der Bedienungserfas-
sungseinheit eine Benutzerbedienung, um die zweite
Bestimmungsposition auf der Anzeigeeinheit zu be-
stimmen, während eines Zoomscrollens, das das An-
zeigebild gleichzeitig zoomt und scrollt, erfasst wird,
die Scrollrichtung und die Scrollgeschwindigkeit im
Ansprechen auf das Positionsverhältnis zwischen der
zweiten Bestimmungsposition und der vorbestimm-
ten Position auf der Anzeigeeinheit dynamisch än-
dert.

3.   Bildanzeigevorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit,
als die Benutzerbedienung, um die zweite Bestim-
mungsposition auf der Anzeigeeinheit zu bestimmen,
unter Verwendung der Bedienungserfassungseinheit
eine Bedienung durch einen Benutzer, um einen Fin-
ger von der ersten Bestimmungsposition zur zweiten
Bestimmungsposition zu bewegen, während der Fin-
ger die Anzeigeeinheit berührt, erfasst.

4.  Bildanzeigevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit, als die vorbestimmte Position, eine An-
zeigebereichsmitte der Anzeigeeinheit bestimmt.

5.  Bildanzeigeverfahren, das einen Anzeigemodus
eines Anzeigebildes umschaltet, wobei das Verfah-
ren die folgenden Schritte aufweist:
– einen ersten Schritt, der eine Benutzerbedienung,
um eine erste Bestimmungsposition auf einer Anzei-
geeinheit (3) zu bestimmen, erfasst;
– einen zweiten Schritt, der ein Scrollen des An-
zeigebildes in Übereinstimmung mit einer Scrollrich-
tung und einer Scrollgeschwindigkeit startet, die auf
ein Positionsverhältnis zwischen der ersten Bestim-
mungsposition und einer vorbestimmten Position auf
der Anzeigeeinheit reagieren, wenn die Benutzerbe-
dienung, um die erste Bestimmungsposition auf der
Anzeigeeinheit zu bestimmen, über den ersten Schritt
erfasst wird;
– einen dritten Schritt, der eine Benutzerbedienung,
um eine zweite Bestimmungsposition verschieden
von der ersten Bestimmungsposition auf der Anzei-
geeinheit zu bestimmen, während eines Scrollens
des Anzeigebildes erfasst; und
– einen vierten Schritt, der die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf ein Positi-
onsverhältnis zwischen der zweiten Bestimmungspo-
sition und der vorbestimmten Position auf der Anzei-
geeinheit dynamisch ändert, wenn die Benutzerbe-
dienung, um die zweite Bestimmungsposition auf der

Anzeigeeinheit zu bestimmen, über den dritten Schritt
erfasst wird.

6.    Bildanzeigeprogrammprodukt, das auf einem
nicht-flüchtigen computerlesbaren Speichermedium
gespeichert ist, wobei das Programm Schritte auf-
weist, die von einem Computer in einer Bildanzei-
gevorrichtung ausgeführt werden, wobei die Schritte
aufweisen:
– einen ersten Schritt, der eine Benutzerbedienung,
um eine erste Bestimmungsposition auf einer Anzei-
geeinheit (3) zu bestimmen, erfasst;
– einen zweiten Schritt, der ein Scrollen des An-
zeigebildes in Übereinstimmung mit einer Scrollrich-
tung und einer Scrollgeschwindigkeit startet, die auf
ein Positionsverhältnis zwischen der ersten Bestim-
mungsposition und einer vorbestimmten Position auf
der Anzeigeeinheit reagieren, wenn die Benutzerbe-
dienung, um die erste Bestimmungsposition auf der
Anzeigeeinheit zu bestimmen, über den ersten Schritt
erfasst wird;
– einen dritten Schritt, der eine Benutzerbedienung,
um eine zweite Bestimmungsposition verschieden
von der ersten Bestimmungsposition auf der Anzei-
geeinheit zu bestimmen, während eines Scrollens
des Anzeigebildes erfasst; und
– einen vierten Schritt, der die Scrollrichtung und die
Scrollgeschwindigkeit im Ansprechen auf ein Positi-
onsverhältnis zwischen der zweiten Bestimmungspo-
sition und der vorbestimmten Position auf der Anzei-
geeinheit dynamisch ändert, wenn die Benutzerbe-
dienung, um die zweite Bestimmungsposition auf der
Anzeigeeinheit zu bestimmen, über den dritten Schritt
erfasst wird.

Es folgen 15 Seiten Zeichnungen
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